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Amtlicher Theil.
Seiue Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter ' m 30 . Dezember 1888 gnädigst geruht , den Pro¬

fessor llr . Ernst Ziegler an der Universität Tübingen

zum ordentlichen Professor der pathologischen Anatomie

an der Universität Freiburg zu ernennen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 7 . Januar .

Die Ungewißheit über das Schicksal Emin Pascha 'S
Lauert fort . Bisher hatte die von Osman Digma dem
englischen Befehlshaber in Snakim gesandte Nachricht ,
daß Emin Pascha am 10 . Oktober in die Gefangenschaft
des Mahdi gefallen sei , keinerlei Bestätigung gefunden ;
es wurden vielmehr Thatsachen bekannt , die mit der
Nachricht OSman Digma 's schwer vereinbar schienen ,
und namentlich die durch Boten Tippo Tipps aus Stan -

ley -Fall nach Sansibar ĝebrachten Briefe gaben der
Hoffnung neuen Raum , indem sie berichteten , daß Stan¬
ley im Juni Emin Pascha vollkommen gesund und reich¬
lich verproviantirt angetroffen habe . Zum ersten Male
kommt heute aus dem Sudan eine Nachricht , die mit
Osman Digma 's Behauptung von der Gefangennahme
Emins übereinstimmt . Dem Reuter 'schen Bureau geht
aus Suakim folgende Depesche zu : „ Ein aus Handub
hier eingetroffener Deserteur meldet , daß ein Bote , der
aus Chartum mit Briefen des Khalifen an Osman
Digma eingetroffen sei , ihm erklärte , ein egyptischer
Pascha und andere aus den Aequatorialprovinzen ge¬
kommene Offiziere befänden sich als Gefangene beim
Khalifen . Der Bote fügte hinzu , man nehme an , daß
der Pascha , in dessen Begleitung kein anderer Weißer
sich befand , Emin sei . Derselbe werde gut behandelt . "

Bei dem Mangel direkter und zuverlässiger Nachrichten
über Emin Pascha kann auch eine in so unbestimmter
Form auftretende Meldung nicht außer Acht gelaffen
werden . Aber es liegt sicherlich kein Grund vor , sich
in der Hoffnung auf die Rettung Emin Pascha 'S beirren
zu lassen . Der Bote , von welchem der sudanesische
Deserteur berichtet , vermochte selbst nicht anzugeben ,
ob der gefangene Europäer Emin sei . Die Wahrheit
des Berichtes vorausgesetzt , ist eS noch immer sehr
möglich , daß der Gefangene des Mahdi ein Anderer als
Emin ist . Gegen die Annahme , Emin sei wirklich in die
Gefangenschaft des Mahdi gerathen , spricht noch immer
der Grund , den man dem , am 28 . August in Stanley -
Fall eingelaufenen Briefe Stanley 's entlehnt hat . Wenn
Stanley im Sommer Emin gesund und mit Vorräthen

ut versehen antraf , so ist es doch nicht wahrscheinlich ,
aß diese gute Ordnung der Dinge so rasch in das

Gegentheil umgeschlagen sein soll . Aber es ist wohl auch

der Verdacht nicht ausgeschlossen , daß der angebliche
Deserteur von Osman Digma abgeschickt worden ist, um
die Engländer zu täuschen . Zwar hätte Osman Digma
dafür nicht mehr den Grund , den man hinter seiner ersten
Botschaft von der Gefangennahme Emins vermuthete :
die Engländer von einem Angriffe abzuhalten ; denn der
Angriff des Generals Greenfell gegen die sudanesischen
Belagerer Suakims ist seitdem erfolgt und ein weiteres
Vorrücken der Engländer und Aegypter hat Osman Digma
nicht zu befürchten . Dagegen liegt es nicht außer dem
Bereiche der Wahrscheinlichkeit , daß OSman Digma den
Glauben an die Gefangennahme Emins zu verbreiten
sucht und seine frühere Meldung wiederholen läßt , um
die Absendung der deutschen Emin Pascha - Expedition zu
Hintertreiben . Das wird ihm freilich nicht gelingen . Das
Konnte für die Emin Pascha -Expedition wird sich auch
durch den zweifelhaften Bericht des Boten aus Chartum
nicht abhalten lassen , die Vorbereitungen für das Unter¬
nehmen energisch fortzusetzen .

In Frankreich hat die Woche mit einer doppelten
Wahlniederlage der Republikaner begonnen . In der Somme
und der unteren Charente fanden gestern Nachwahlen
statt , da der dreifach gewählte Herr Boulanger das ihm
von diesen beiden Departements übertragene Mandat ab¬
gelehnt hatte , um die Wahl im Nord anzunehmen . In
der Somme unterstützten gestern die Boulangisten den
royalistischen Kandidaten General Montaudon , in der
unteren Charente den bonapartistischen Kandidaten Duport
und mit der boulangistischen Unterstützung siegten die
beiden republikfeindlichen Bewerber . Montaudon erhielt
60693 Stimmen , der republikanische Mitbewerber Cau -
vin nur 53154 ; Duport vereinigte 49 327 Stimmen
auf sich , sein republikanischer Mitbewerber Graf Lemercier
39 878 . In beiden Departements blieb somit die Zahl
der republikanischen Wählerstimmen hinter der antirepu¬
blikanischen recht erheblich zurück. Bei der bevorstehenden
Ersatzwahl im Seine - Departement werden sich wohl die
Royalisten und Bonapartisten für die Unterstützung , die
ihnen die Boulangisten gestern liehen , erkenntlich zeigen
(s . die Korrespondenz unter „ Frankreich " ) .

Die Anwendung der britische « Bestimmungen über die
Ladegrenze « auf fremde in englischen Häfen verkehrende Schiffe
hatte auch für die deutschen Schiffe , welche nach England kamen ,
Üebelstände im Gefolge . Auf eine deshalb von der deutschen
Regierung an die englische Regierung gerichtete Anfrage hat nun
die letztere vor einiger Zeit angezeigt , daß sic von einer allge¬
meinen Anwendung der fraglichen Bestimmungen auf deutsche
und andere fremde Schiffe absicht , daß aber die aus britischem
in fremde - Eigenthum übergegangenen Schifft gleich den einhei¬
mischen den gedachten Vorschriften unterworfen werden sollen ,
um zu Verbindern , daß jene Schiffe unter der fremden Flagge
tiefer geladen werden , als es ihnen unter britischer Flagge erlaubt
gewesen wäre .

Deutschland.
* Berlin , 6 . Jan . Seine Majestät der Kaiser arbeitete

heute Morgen zunächst längere Zeit allein und begab
sich darauf um 10 Uhr mit dem Flügeladjutanten vom
Dienst , Oberstlieutenant v . Lippe , zur Beiwohnung des
Gottesdienstes nach der Dreifaltigkcitskirche . Nach der
Rückkehr von dort ließ sich der Kaiser die laufenden Vor¬
träge halten und empfing gegen 1 Uhr den Legations¬
rath a . D . Grafen v . Redern , welcher die Orden seines
verstorbenen Vaters , des Obergewandkümmerers Grafen
Heinrich v . Redern , in die Hände des Kaisers zurück¬
legte . Später stattete Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog von Sachsen dem Kaiser einen kurzen Besuch ab .
Nachmittags 5 Uhr erfolgte , wie bereits telegraphisch
mitgetheilt , die Abfahrt Seiner Majestät zu den von dem
Kammerherrn Grafen Eulenburg veranstalteten Jagden .

— Seine Majestät der Kaiser hat am Freitag die
am Schloß Friedrichskron und den Kommuns im Gange
befindlichen baulichen Veränderungen in Augenschein ge¬
nommen . Im nördlichen Flügel des Schlosses werden ,
wie die „Post " meldet , Ihre Majestäten der Kaiser und
die Kaiserin dieselben Gemächer bewohnen , wie früher
Kronprinz Friedrich Wilhelm . Nur werden diejenigen
Gemächer nicht in den Bereich der Benutzung gezogen ,
an welche Erinnerungen der Pietät sich knüpfen , wie das
Geburts - und Sterbezimmer des Kaisers Friedrich .
Mehrere der Gemächer erfordern eine neue Möblirung ,
da ein großer Theil der in denselben befindlichen Möbel ,
Teppiche und Bilder Privateigcnthum Ihrer Majestät der
Kaiserin Friedrich ist und zumeist nach Schloß Friedrichs¬
hof am Taunus überführt wird . So sind z . B . auch
aus dem früheren Salon der Kaiserin Friedrich jene
prachtvollen Gobelins herausgenommen , welche Aller -
höchstdieselbe einst von Kaiser Napoleon III . und der
Kaiserin Eugenie zum Hochzeitsgeschenk erhalten hatte .
Auch in Berlin werden im nächsten Sommer innerhalb
des Schlosses größere bauliche Veränderungen vorge¬
nommen werden , so namentlich am Weißen Saal , der
einer vollständigen Restaurirung unterzogen werden wird .
Am Freitag Mittag begab Seine Majestät der Kaiser
sich nach dem Opernhause , um dort in Gegenwart de -
Generalintendanten der königlichen Schauspiele sowie des
Legationsraths v . Wildenbruch einer Probe des Dramas
„ Die QuitzowS

" beizuwohnen .
— Ihre Majestät die Kaiserin , sowie Ihre Maje¬

stät die Kaiserin Augusta , Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin von Baden
und der Großherzog von Sachsen wohnten , der „ Post "

zufolge , am heutigen Vormittage dem Gottesdienste in
der Kapelle des Augusta - Hospitals bei . Die Prinzessin¬
nen Luise und Feodore hatten sich zum Gottesdienste nach
der Matthäi -Kirche begeben .

— Ihre Majestät die Kaiserin Augusta richtete an

Nachdruck verboten .
L. Die Tochter Rübezahls .

Roman von Rudolf von Gottschall .
( Fortsetzung .)

„Lieber Kurt, " sagte Friedrich , ihm vom eingeschmuggelten
köstlichen Rusterausbruch cinschenkcnd , „es scheint , daß Du in
letzter Zeit nicht gerade fleißig gewesen bist , sonst würde das Lob
- er Faulheit nicht so begeistert von Deinen Lippen tönen .

"

„Ich habe die erste Szene einer Zauberoper gedichtet und kom -
ponirt, " versetzte Kurt , das Glas herunterstürzend ; „ cs ist wahr ,
ich habe in diesem Jahre nichts anderes geschaffen ; doch ich ge¬
höre nicht zu den künstlerischen Handwerkern , ich folge nur meiner
Begeisterung — und hat 's denn solche Eile ? Man schreibt ja
doch nicht für die Mitwelt .

"

„ Leider, "
versetzte Friedrich , „ besteht aber die Nachwelt ganz

auS denselben kläglichen Geschöpfen , wie die Mitwelt . "

„Doch cs bedarf der Zeit , bis sich die Apostel finden , und die
Menge betet nach . Ich brauche neue Anregungen und ich hoffe ,
sie hier im Gebirge zu finden . Meine Zauberover spielt hier
auf diesen Bergen , deren reicher Sagenhort leider den Berliner
Romantikern so unbekannt geblieben ist . Ich meine , Rübezahl
kann 's mit all ' den Geistern aufnehmen , die sie herbeibeschwören .
Ueberall sind hier seine Spuren , oben auf dem Kamm , unten in
den Felsschluchten , an den Quellen und Wasserfällen ; er hat die
seltsamsten Felsgebilde zu Thronsitzen seiner Herrschaft gemacht
und dabei ist er kein vornehmer Geist aus Wolkenkukuksheim ; er
wandert umher bei dem Volke da unten in den Dörfern , wo der
Webstuhl der armen Leute schnurrt . Er spendet seine Wohl¬
waten und ist dabei ein spaßhafter Herr , der sich in allerlei lu -
sirgen Streichen behagt , die Albernen foppt und die Stolzen zu
Fall bringt .

"

„ In der Regel ist er aber doch sehr ernst, " sagte Friedrich ,
„wemgstens wir haben ihn so gesehen .

"

^
Jhr ! Was heißt das ? " fragte Kurt erstaunt .

Erich , der sich bisher nicht an dem Gespräche betheiligt hatte ,wütend an der Tischecke saß , ergriff jetzt auf einmal
und schilderte dem zu spät gekommenen Freunde4>as Bild , dessen Anblick er versäumt hatte . „ Das wäre eine

Anregung für Dich gewesen , die Dich in Deiner Zauberoper
um einen großen Akt gefördert haben würde ; ich weiß nicht »
welche Rolle Rübezahl in derselben spielt , doch wenn Du ihn
etwa als einsamen kinderlosen Berggeist über die Berge schweben
iäßt . Du würdest ihm jetzt eine liebliche Tochter geben und müß -
tsü Du den ganzen Plan deines Werkes umgestaltcn . Denn
Deine Muße müßte sehr stumpfsinnig und keiner edlen Regung
fähig sein , wenn sie der Anblick des schönen Mädchens , daS wie
eine Dryade des Waldes mit Laubkränzen geschmückt und von
der abendlichen Beleuchtung wie mit einem Schleier der Ver¬
klärung umflossen war , nicht in Entzücken versetzt und zu hin¬
reißenden Klängen in Wort und Ton begeistert hätte . "

„Nun , die Schöne bat ja schon ihren Sänger gefunden "
, ver¬

setzte Kurt lachend . Dann erkundigte er sich aber mit wachsender
Neugier nach dieser Vision , nach dieser Fata Morgan « , wie er
cs nannte , und gelobte sich , nicht eher zu ruhen , bis er das
Räthsel gelöst , das ihn ebenso angelegentlich beschäftigen werde ,
wie die gehcimnißvolle Dankspenderin , das Mädchen mit der
blauen Blume .

Noch lange blieben die Freunde wach im lebhaften Gespräche ,
dann legten sie sich zur Ruhe auf die Streu , die ihnen der
Baudenwirtb hatte in seinem Salon ausbreiten lasten , und wäh¬
rend ihre Gedanken sich mit solchen poetischen Bildern beschäf¬
tigten , hörten sie nebenan die Milchkühe in ihrem Stalle rasseln
und die Ansprache des Mädchens , das sich mit seinen gehörnten
Lieblingen im traulichen Volkston unterhielt , bis es auf der er¬
höhten strohbedecktcn Pritsche neben ihnen ebenfalls einschlummerte .

Zweites Kapitel . DaS Zauberschloß des Geisterkönigs .
Am nächsten Morgen traten die drei Genoffen ihre Wande¬

rung nach der Schneekoppe an ; es war ein klarer Spätsommer¬
tag und der Blick in die Ferne unverschleicrt . So waren denn
die Wanderer bester Laune ; auch Kurt hatte sich von den Stra¬
pazen des vorigen Tages erholt .

Beim oberflächlichen Anblick mochte man die drei Weggenossen
für ganz gleichgeartete junge Leute halten , die , den höheren
Ständen angehöng , hier oben auf den Bergen ihrer Wanderlust
huldigten : doch schon eine Prüfung ihrer Gesichtszüge mußte
ergeben , wie groß der Unterschied ihres Wesens , ihrer Eigenart

war , und wer ihrer Unterredung lauschte , der erkannte bald »
daß es zwar allen nicht an innerer Lebendigkeit fehlte , daß aber
dieselbe aus sehr verschiedenartigen geistigen Quellen hervor¬
strömte . In der That » alles , was am Anfänge dieses Jahrhun¬
derts den Sinn der Menschen erfüllte , ihre Gemüthcr bewegte ,
spiegelte sich in diesen drei Jünglingen wieder .

Friedrich von Rosen war der Janker in Uniform , hochmüthig
und übermüthig , und seine mit dem Säbel raffelnde Selbstge¬
fälligkeit wurde nur durch eine unverwüstliche gute Laune ge¬
mildert , welche feiner geartet war , als der gewöhnliche Wacht -
stubenhumor — , doch über alle die anderen Sterblichen sah er
vornehm hinweg , wenn sie daS Unglück hatten , bürgerlicher Ge¬
burt zu fein . Von der Herrlichkeit Preußens war er überzeugt -
mit den Siegen des zweiten Friedrich beschäftigte er sich wachend
und träumend ; die Geschichte des siebenjährigen Krieges war
eine Art von Erbauungsbuch für ihn . Roßbach , das große
Wort , stand in bengalischer Beleuchtung vor seiner Seele , wie
es vor der Seele aller seiner Kameraden stand . Die unvermeid¬
liche Niederlage der Franzosen war ihnen ein Glaubensartikel :
sie vergaßen , daß sie jetzt kein Marquis Soubisc kommandirte .

Wie ganz anders Erich von Berneck ! Er hatte zu den Füße »
von Fichte und Schrlling in Jena gesessen ; er hatte den hohen ,
blaffen Dichter des „Wallenstein " und der „Jungfrau " gesehen
und gesprochen , er war im Allerheiligsten zu Hause , wo der
Jupiter von Weimar , wie die Sterblichen an der Ilm Herrn
Geheimrath von Goethe nannten , seine Gäste empfing Er hatte
den Blick gerichtet auf das Morgenroth deutscher Zukunft , daS
aus den Werken unserer großen Denker und Dichter dem jungen
Jahrhundert aufleuchtete . Und so erschien ihm der Ruhm des
Friedericianischen Zeitalters als Nachschimmer einer versunkenen
Epoche , wäre er auch weniger verblichen gewesen , als er 's wirk¬
lich war ; die Wiedergeburt der Welt und des Lebens aus dem
Gedanken der Wahrheit und Schönheit war seine Losung . Hei¬
misch im Reiche der Ideen hatte er geringeren Sinn für die
nächste Umgebung ; er stand ihr bisweilen fremd gegenüber . In
der bürgerlichen Laufbahn wollte er sich dem Dienste des Vater¬
landes weihen ; er faßte diese Aufgabe im höchsten Sinn und
Ideale der Menschenbeglückung schwebten ihm vor , wie sie deI
spanischen Maltesers Brust erfüllten . (Fortsetzung folgt .)



das Centralkomitö der Deutschen Vereine vom Rothen
Kreuz folgendes Dankschreiben :

Dem Centralkomit « spreche Ich aufrichtigen Dank für den
Glückwunsch aus , der Mir am Beginn des neuen Jahres dar¬

gebracht worden ist. Das vergangene hat durch tief erschütternde
Ereignisse Mein Leben umgestaltet , aber den Wunsch in Mir

nur gesteigert , die Bestrebungen des Rothen Kreuzes zum allge¬
meinen Wähle fördern und denselben Meine Fürsorge unverändert

zu Theil werden lassen zu können . — Berlin , 2 . Januar 1889 .
( gez .) August « .

— Seine Königliche Hoheit der Großherzog von
Sachsen « Weimar ist, einer Einladung Seiner Majestät
des Kaisers zur Jagd Folge leistend , hier eingetroffen
und hat im königlichen Schloß Wohnung genommen .
Seine Königl . Hoheit der Erbgroßherzog von Sachsen -
Weimar hat mit Rücksicht auf das Befinden Ihrer Königl .
Hoheit der Erbgroßherzogin die Einladung Seiner Majestät
des Kaisers zur Hofjagd abgelehnt . In dem Befinden
der Erbgroßherzogin hält die Besserung übrigens in so
erfreulicher Weise an , daß die Ausgabe von Bulletins
eingeschränkt werden konnte .

— Der Kaiser !, deutsche Botschafter in London , Graf
Hatzfeldt , hat sich gestern Nachmittag von hier zum
Fürsten Reichskanzler nach Friedrichsruh begeben . Vor¬
gestern war er von Sr . Majestät dem Kaiser empfangen
worden .

— Der frühere spanische Botschafter Graf Benomar
ist heute Abend mit seiner Familie von hier nach Madrid
gereist .

— Der Militärbevollmächtigte bei der deutschen Bot¬
schaft in Wien , Major v . Deines , hat sich von hier auf
seinen Posten zurückbegeben .

— Graf Wilhelm v . Bismarck wird , wie die „Magdeb .
Ztg .

" hört , am 15 . Februar sein neues Amt als Regie¬
rungspräsident von Hannover übernehmen .

— S . M . Aviso „ Pfeil " , Kommandant Korvetten¬
kapitän Herbing , ist am 4 . d . M . in Sansibar einge¬
troffen .

— In neuerer Zeit wissen englische Blätter , so na¬
mentlich die „Times "

, wieder allerlei Nachrichten über
bei Bagamoyo und Dar - eS - Salaam stattgehabte
Kämpfe unserer Marine gegen Scharen von Aufstän¬
dischen mitzutheilen . Es mag demgegenüber ausdrücklich
konstatirt werden , daß , wie schon in der heute Mittags
ausgegebenen Nummer unseres Blattes bemerkt wurde ,
an informirter Stelle in Berlin von neuerlichen Engage¬
ments unserer in den ostafrikanischen Gewässern statio -
nirten Streitkräfte nicht das Mindeste bekannt ist, obgleich
bei der zwischen Deutschland und Deutsch -Ostafrika bestehen¬
den und gut funktionirenden telegraphischen Verbindung
dergleichen Vorgänge , falls sie tatsächlich stattgefunden
hätten , unverzüglich mitgetheilt worden wären . Man hat
es im gegebenen Falle daher zweifellos mit Tendenznach¬
richten zu thun , deren Urheber von mißgünstigen Ge¬
sinnungen gegen die überseeischen Unternehmungen Deutsch¬
lands beseelt sind . Es würde sich auch kaum der Mühe
verlohnen , den Ungrund der in Rede stehenden englischen
Zeitungsmeldungen ausdrücklich hervorzuheben , wenn nicht
deren Verbreitung darnach angethan wäre , Aufregung
und Sorge in den Kreis der Familie hinheinzutragen ,
welche Angehörige unter dem Offiziercorps bezw. den
Mannschaften unseres in Deutsch -Ostafrika stationirten
Geschwaders besitzen . Zur Orientirung dieser Familien¬
kreise sei deßhalb nochmals konstatirt , daß an amtlicher
Stelle in Berlin von Kämpfen jüngeren und jüngsten
Datums an der deutsch- ostafrikanischen Küste nicht das
Mindeste bekannt geworden ist , im Gegentheil das Aus¬
bleiben derartiger Nachrichten als sicheres Anzeichen dafür
betrachtet wird , daß die Ruhe in jenen Gegenden neuer¬
dings keinerlei unliebsame Störung erfahren hat . —
Bei dieser Gelcgenbeit wird auch bemerkt , daß alle
in die Presse gelangenden Meldungen in Betreff des
Inhaltes der in Aussicht stehenden gesetzgeberischen
Vorlage betreffend Ostafrika der Begründung ent¬
behren ES gilt dies insbesondere auch von dem Zeitpunkt
der Abreise de- Herrn

'
Hauptmanns Wiß mann , sowie

von den ihm zu übertragenden Aufgaben . Alles , was dies¬
bezüglich vor die Oeffentlichkeit gebracht worden ist , be¬
ruht auf willkürlicher Kombination . Als sicher kann nur
gelten , daß eine Vorlage wegen der deutsch -ostafrikanischcn
Angelegenheiten in Ausarbeitung begriffen ist und in
Bälde an den Bundesrath gelangen wird .

— Oberbürgermeister Martins in Glogau ist , wie
der „Niederschlesische Anzeiger " erfährt , auf Präsentation
der Stadtvertretung durch Königlichen Erlaß zum Mit¬
glied des Herrenhauses auf Lebenszeit ernannt .

— Der Beschluß des Reichsgerichts in der An¬
klagesache gegen den Geh . Justizrath vr . Geffcken
lautet nach der „ Köln . Ztg .

" folgendermaßen :
Beschluß : In der Strafsache gegen den Geheimen Jusiizrath

Professor a . D . 1>c. zar Friedrich Heinrich Geffcken aus Ham¬
burg wegen Landckvcrraths hat der erste Strafsenat des Reichs¬
gerichts in seiner nichtöffentlichen Sitzung vom 4 . Januar 1889
auf den Antrag deS Oberreichsanwalts , in Erwägung ,

daß zwar nach dem Ergebnisse aer Voruntersuchung hin¬
reichende Verdachtsgründc für die Annahme vorliegcn , daß der
beschuldigte rc . Geffcken im September 1888 durch die in Berlin
erscheinende Zeitschrift „Deutsche Rundschau "

, Heft 1 , Oktober
1888 , in einem Artikel mit der Uebcrschrift „Aus Kaiser Frie¬
drichs Tagebuch 1870/71 " , insbesondere in den in der Anklage¬
schrift des Oberreichsanwalts unter t . 1— 15 , 11,1 - 2 , 111,1 — 2 ,
IV , 1 —5 , V, VI , 1 — ü hervorgehobencn Stellen , Nachrichten ,
deren Geheimhaltung anderen Regierungen gegenüber für das
Wohl des deutschen Reichs erforderlich war , öffentlich bekannt
gemacht hat ,

daß jedoch für die Annahme des Bewußtseins des beschuldig¬
ten rc . Geffcken , daß der fragliche Artikel Nachrichte « der bczeich -
» ctcn Art enthalte , genügende Gründe nicht vorhanden sind , be¬
schlossen :

1 . den beschuldigten rc - Geffcken hinsichtlich der Beschuldigung
des LandesvcrrathS ( Strafgesetzbuch S 92 , Ziffer 1) außer Ver¬
folgung zu setzen, 2 . die Haft des Beschuldigten aufzuheden , 3 . die

Kosten des Verfahrens der Reichskassc anfzuerlegcn - — Leipzig ,
den 4 . Januar 1889 . Das Reichsgericht . 1. Strafsenat , gez .
vr . W ernz - v . Geß .

— Ueber die Einstellung des Verfahrens wider Ge¬
heimerath Geffcken seitens des Reichsgerichts erfährt
die „Köln . Ztg .

" , wie sie sagt , aus bester Quelle , Fol¬
gendes :

Die Thatsache , daß durch Veröffentlichung des fraglichen Tage¬
buches ein Landesverrath begangen worden ist, bleibt ungeachtet
der Entscheidung des Reichsgerichts bestehen . Das letztere hat
in seinem Beschlüsse am 4 . dieses Monats ausdrücklich scstge -
stellt , daß das veröffentlichte Tagebuch in mehreren Beziehungen
Staatsgeheimnisse enthält , deren Geheimhaltung für das Wohl
des deutschen Reiches im Sinne deS K 92 Absatz 1 des Straf¬
gesetzbuchs geboten war . Es bat nur deshalb entschieden , daß
Geffcken außer Verfolgung zu setzen sei , weil demselben nicht ge¬
nügend nachgewiesen sei , daß er das Bewußtsein von dem landes -
»erräthcrischen Charakter seiner Veröffentlichung gehabt habe und
daher der von dem Gesetz erforderte Vorsatz fehle .

München , 5 . Jan . Das „Bayerische Vaterland " hatte
die Nachricht gebracht , Prinz AlphonS habe sich mit
einer Gräfin Arco Steppberg verlobt . Heute bezeichnet
dasselbe Blatt diese Nachricht als , wie ihm von zustän¬
diger Seite mitgetheilt , unbegründet .

Oesterreich-Ungarn .
Wie «, 6 . Jan . Die „Wiener Zeitung " veröffentlicht

die Ernennung des Konsistorialraths Franz Doppel¬
bauer zum Bischof von Linz . Monsignore l)r . Dop¬
pelbauer , von Geburt ein Oberösterreicher , kennt die Ver¬
hältnisse der Linzer Diözese , da er dort Jahre hindurch
an der Seite zweier Bischöfe gewirkt hat . — In Un¬
garn wird der Reichstag seine Thätigkeit am 10 . Ja¬
nuar wieder aufnehmen , und zwar mit der Fortsetzung
der Berathungen über die Wehrvorlage . ES ist voraus¬
zusehen , daß die Debatte über diesen Gegenstand sich zu
einer langwierigen und lebhaften gestalten wird . Die
im Verlaufe der Debatte über das Wehrgesetz etwa ein¬
tretenden Pausen werden vom Reichstage zur Berathung
der Vorlage betreffend die Regulirung des Eisernen
Thores benützt werden . Die größeren Reformvorlagen
der Regierung kommen dagegen erst nach der vollständi¬
gen Erledigung des Wehrgesetzes und des Budgets im
Reichstage zum Einlaufe .

Italien .
Rom , 6 . Jan . Ein Königliches Dekret schloß die

Sammersession von 1887/88 ; der Tag der Wiedereröff¬
nung des Parlaments wird später festgesetzt werden .
Jedenfalls soll das Parlament Ende des laufenden oder
Anfangs des kommenden Monats zusammentreten . Die
neuernannten Minister der Finanzen und des Schatzes ,
Grimaldi und Perrazzi , studiren gegenwärtig die finan¬
zielle Lage , um der Kammer gleich «ach dem Wiederbe¬
ginne ihrer Arbeiten geeignete Vorschläge zu machen,
unter denen sich Ersparungen in nahezu allen Budgets
der einzelnen Ministerien befinden werden . Diese Vor¬
schläge werden im Großen durch die Thronrede und im
Einzelnen durch ein finanzielles Expose des Ministers
des Schatzes in der Kammer bekannt gegeben werden .

Frankreich .
chp fs: Paris , 5 . Jan . Boulangers Aussichten für

die Ersatzwahl im Seine -Departement werden durch die
Beschlüsse der antirepublikanischen Parteien ! gefördert .
Die Bonapartisten treten entschlossen für ihn ein, während
die Royalisten sich weni gstens der Opposition gegen ihn
enthalten und auf die Aufstellung eines Gegenkandidaten
nun definitiv verzichtet haben . So ist ein Bruch zwischen
den Bonapartisten und den Royalisten gelegentlich der
Wahl im Seine -Departement verhütet worden , der bou-
langerfreundlichen Haltung der elfteren steht kein Gegen -
theiliger Beschluß der Royalisten gegenüber , sondern die
Entscheidung darüber , ob sie Boulanger unterstützen oder
sich der Wahl enthalten wollen , ist den royalistischen
Wählern überlassen , von denen wenigstens ein großer
Theil seine Stimmen Herrn Boulanger geben wird . Die
Bonapartisten machen übrigens kein Hehl aus den Be¬
weggründen , die sie zu der Unterstützung Boulangers ver¬
anlassen . Mit einer für den Herrn Boulanger etwas
deprimirenden Offenheit erklären sie , daß sie die Kandi¬
datur des Generals nicht deßhalb fördern , weil sie mit
den politischen Ideen desselben einverstanden seien , son¬
dern lediglich deßhalb , weil sie in der Wahl Boulangers
einen Protest gegen das jetzige republikanische Regime
erblicken. Damit begegnen sie dem Vorwürfe der In¬
konsequenz , der sonst eine monarchische Partei treffen
würde , wenn sie für einen Kandidaten eintritt , der sich in
seinem Wahlaufrufe als Anhänger der Republik bekennt,
ja sogar als Retter der Republik empfiehlt . Boulanger
ist für die Bonapartisten der Sturmbock , mit dem
sie das Gebäude der heutigen französischen Repu¬
blik einzurennen hoffen ; die in royalistischen Kreisen
verbreitete Befürchtung , daß auf den Trümmern der
gegenwärtigen Republik Boulanger seinen Zukunftsstaat
errichten könne, theilen die Bonapartisten nicht ; sie ver¬
trauen der Disziplin ihrer Wähler , daß diese im ge¬
gebenen Augenblicke der Parteiparole gehorchen und zur
alten Fahne zurückkehren werden , sobald der Boulangis -
mus nach der Ansicht der bonapartistischen Parteileitung
seine Schuldigkeit gethan hat . Dieses Vertrauen auf die
Disziplin der Wähler mag auch begründet sein, denn
nachdem sich Boulanger in seinem Wahlaufrufe zur re¬
publikanischen Partei bekannt hat , ist wohl nicht anzu¬
nehmen , daß er viele überzeugte Anhänger aus den Reihen
der Bonapartisten erhalten wird . Unter diesen Umstän¬
den ist die Eventualität eines Wahlsieges Boulangers am
27 . Januar zwar näher gerückt, aber sie verliert auch an -
ihrer Bedeutung . Von den Wählern , deren Stimmen
Boulanger gewinnt , wird ein großer Theil ihm seine
Unterstützung nur in der ausgesprochenen Absicht widmen .

bloß so lange mit Boulanger Hand in Hand zu gehen,
als es sich um den Kampf gegen das jetzige Regime
handelt , aber in dem Augenblicke wieder nach rechts ab-
znschwenken, in welchem der General die Früchte seiner
Siege zu ernten gedenkt . In dem Stimmenverhältnisse
des Wahlresultates vom 27 . Januar wird danach mehr
der Grad der monarchischen als der boulangistischen Ge¬
fahr für die Republik zum Ausdrucke kommen.

Großbritannien .
London , 6 . Jan . Der Premierminister Lord Salis¬

bury erklärte gestern beim Empfang einer Abordnung von
Vertreter « der nördlichen Häfen Englands gegenüber , daß
im nächsten Etat Summen für die bessere Befestigung
der Handelshäfen des Landes ausgeworfen werden
würden . Der Minister verwahrte sich indessen gleichzeitig
dagegen , daß dieses Vorgehen der Regierung Besorgniß
vor einer Störung des europäischen Friedens bedeute .

— In Irland hat das neue Jahr mit kräftigen Maßnah .
men der Vollrugsrcgierung gegen parnellitische Abgeordnete ,
welche sich gegen das Zwangsgesetz vergangen haben , begonnen .
Inzwischen haben auf den Olpbcrt 'schcn Gütern unweit Gwee -
dorc in der Grafschaft Donegal Pächteraustreibungen begonnen ,
denen in den meisten Fällen kräftiger Widerstand geleistet wird .
Die ExekutionSmannschaft besteht aus 7 bewaffneten Gerichts »
Vollstreckern , 150 Konstablern und 80 Mann regulären Truppen .
Schon der erste auszutreibcnde Pächter , ein Grobschmied namcnS
Patrick O 'Donncll , der ein kleines Gehöft in Bedlam inne hatte ,
leistete verzweifelte Gegenwehr . Tausende von Bauern aus allen
Theilen der Grafschaft hatten sich cingefunden , um der Austrci »
bung beizuwohncn , aber sie wurden von den Soldaten zurückge -
triebcn und sahen schließlich dem Schauspiele von den hohen Fel¬
sen , welche das Thal , in welchem das Gehöfte O 'Donnells stand ,
umgeben , auS zu . O 'Donncll hatte sein Haus verrammelt und
er sowie 11 andere Bauern empfingen die heranrückcndcn Ge¬
richtsvollzieher und Konstabler mit einem Steinhagel an - den
Fenstern des oberen Stockwerkes , durch den mehrere Personen ,
darunter der Geschäftsträger des Gutsherrn , verwundet wurden .
Da eine Ramme zum Einrcnnen der Mauer nicht da war , wur¬
den Leitern angelegt und 6 Konstabler bestiegen dieselben , nach »
dem sic Bajonette

"
auf ihre Gewehre gesteckt hatten . Die Vcr »

theidigcr empfingen sie mit Mistgabeln und Stcinwürf - n , infolge
dessen die Beamten sich zurückziehen mußten , nachdem mehrere
verwundet waren . Schließlich wurden die Aufruhrakte verlesen
und die Soldaten erhielten Befehl , in das Haus zu feuern .
O 'Donncll leistete hierauf auf Zureden eine - anwesenden Priesters
nicht länger Widerstand und ergab sich mit seinen 11 Genossen ,
welche verhaftet wurden . Diese einzige Ausweisung hatte fast
den ganzen Tag in Anspruch genommen .

Rumänien .
Bukarest, 6 . Jan . Der „ Epoca " zufolge spricht man

von einem Heirathsprojekte des rumänischen Thron¬
erben Prinzen Ferdinand von Hohenzollern mit einer
Prinzessin aus einer regierenden Regentenfamilie . Die
Vermählung solle im nächsten Juni stattfinden .

Serbien .
Belgrad , 5 . Jan . Der König empfing heute eine

Abordnung von 22 Radikalen , welche ihm für di«
Verfassung Dank sagte und das Programm der radikalen
Partei bei Durchführung derselben entwickelte . Von den
verschiedenen Annahmen , wen der König zur Neubildung
des Kabinets berufen werde , wird diejenige , welche auf
Mijatowitsch abzielt , allgemein als die wahrscheinlichste
bezeichnet . Die Entscheidung des Königs über die Neu¬
bildung der Regierung dürfte , wie man der „Köl « . Ztg . "
meldet , erst nach dem auf den 6 . und 7 . Januar fallen¬
den griechischen Weihnachtsfest erfolgen .

Vulgarirn .
Sofia , 5 . Jan . Nachdem das Uebereinkommen in der

Bregovofrage von der bulgarischen und der serbischen
Regierung ratifizirt worden ist, haben gestern der bulga¬
rische Minister des Aeußern , Stransky , und der serbische
diplomatische Agent , Danitsch , die hierauf bezüglichen
offiziellen Aktenstücke ausgetauscht . Darnach zedirt Ser¬
bien an Bulgarien das Weideland von Bregovo , wogegen
ein anderes , früher Bulgarien gehöriges Stück Weide¬
land an Serbien übergeben wird . — Die zwischen Ser¬
bien und Bulgarien eingeleiteten Verhandlungen wegen
Abschlusses eines Handelsvertrages werden eifrig
fortgesetzt unv man hofft hier , daß ein solcher Vertrag
nächstens unterzeichnet werden wird .

Nmrrika .
New - Aork, 6 . Jan . Einer Depesche aus Panama zu¬

folge soll dort große Beunruhigung wegen der Angelegen »
heit des Panamakanals herrschen . Die Arbeiten wür¬
den von Tag zu Tag vermindert und es wird die gänz¬
liche Einstellung derselben befürchtet , wodurch Tausende
beschäftigungslos würden . Die Regierung von Kolumbien
befürchtet Unruhen nnd richtete an die Konsuln der aus¬
wärtigen Mächte ein Rundschreiben , in welchem sie alle
Verantwortlichkeit ablehnt , falls es nothwendig werden
sollte , sehr energische Maßregeln zu ergreifen , um die
Ruhe aufrecht zu erhalten .

Großherzoglhum Baden .
Karlsruhe , den 7 . Januar .

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin sind heute Vormittag gegen 11 Uhr ,
einer Einladung Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin -
Mutter folgend , in Berlin eingetroffen . Höchstdieselben
wurden von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog ,
dem Großherz .:glichen Gesandten Freiherrn von Marschall
und dessen Gemahlin am Bahnhofe in der Friedrichstraße
empfangen und sofort zu dem Palais Ihrer Majestät der
Kaiserin August « geleitet , wo Allerhöchstdieselbe Ihre
Enkel sehr liebevoll empfing .

Die Erbgrsßherzoglichen Herrschaften wohnen mit
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog im nieder -



ländischen Palais und gedenken einige Tage in Berlin
zu verweilen .

Höchstdieselben sind begleitet von der Hofdame Fräulein
von Kleiser und dem Ordonanzoffizier Hauptmann Dürr.

* (DaS „Verordnungsblatt der Generaldirekkion
der Großh . Bad ischcn Staats ei send ahnen " ) Nr . 65
enthält Bekanntmachungenbetr. die Statistik des Waarcnverkehrt ,
Vereinswogenübereinkommen, die Einstellung von Tonnenwagen,
Rheinisch -Westphälisch -Südwcstdeutscher Verband und Personal -
Nachrichten.

* (Im Großhcrzoglichcn Hoftheatcr ) kommt morgen
daS Schauspiel „Das Testament des Großen Kurfürsten " , ur
Aufführung - Das Schauspiel gelangt in thcilweise neu» Rollen¬
besetzung zur Darstellung und setzt die mit „Waldemar " begon¬
nene Reihe Putlitzscher Dramen , deren Aufführung die Hoftheater-
direklion für die gegenwärtige Saison beabsichtigt , fort . Dem
„Testament des Großen Kurfürsten" soll in nächster Zeit das
zuletzt bei einem Gastspiele her Berliner Hofschauspielerin Frau
Johanna Schwartz aufgeführteTrauerspiel „Don Juan d 'Austrra"

folgen. . Da « Testament des Großen Kurfürsten " ist durch die
Vorzüge einer klar und fesselnd entworfenen Handlung und einer
scharfen Personenzeichnung als eines der vorzüglichsten Schau¬
spiele de« Dichter- bekannt .

(Konservatorium ) . Eine hochinteressante Veran¬
lassung vereinigte vergangenen Samstag Abend die Lehrer und
Zöglinge des Konservatoriums , sowie eingeladene Gäste, wo¬
runter wir Sr . Excellenz Herrn Obersthofmeister v . EdelSheim
bemerkten , in den Räumen des genannten Institutes - Herr
Wendling , Professor am Konservatorium zu Leipzig , der soeben
auf einer Konzertreise begriffen ist, war eigens zu dem Zwecke
hierher gekommen, die in der musikalischen Welt so großes Auf¬
sehen erregende Neuklaviatur von Paul v . Jank » vorzuführen.
Obwohl der Künstler erst sechs Monate die , wie es scheint zu
einer neuen Epoche des KlavierspielS führende Neuklavratur
spielt, brachte er Chopin« O -Dur-Nocturne und 6es - 0nr -Etude ,
LisztS Spinnerlied rc. mit glänzender und zum Theil geradezu
verblüffender technischer Fertigkeit zum Vortrag Der wesentliche
Unterschied zwischen dem bisherigen und dem Janko 'schen Klaviere
besteht darin , daß statt einer Klaviatur sechs mit dem gleichen
Hammerwerke in Verbindung stehende Klaviaturen angebracht
find , wobei eine Vertbeilung der einzelnen Töne einer Oktave
auf die verschiedenen Klaviaturen mit völliger Ausschließung der
bisher gebräuchlichen , dem Spieler so unendliche Schwierigkeiten
bereitenden höheren und tieferen ( schwarzen u«d weißen ) Tasten
stattfindet- Auf diese Weise wird der Umfang einer Oktave auf
die bisherige Sextenspannung zusammengcrückt , sämmtliche Ton¬
leitern erhalten einen und denselben Fingersatz und die Beaützung
der verschiedenen Klaviaturen macht die Ausführung bisher für
außerordentlich schwierig gehaltener Passagen rc - — wie die be¬
kannten chromatischen Gänge am Schluffe des Spinnerliedes —
zu einem wahren Kinderspiel. Sollte eS gelingen, noch einige
schwer wiegende Mängel des neuen Klaviers , so namentlich die
geringere Schönheit, Fülle und Modulationsfäbigkeit des Tones
zu beseitigen , so dürfte für das bisherige Klavier die letzte Stunde
geschlagen haben . Der von Herrn Wendling gespielte Konzert¬
flügel stammte aus der rühmlichst bekannten Leipziger Klavier¬
fabrik von Blüthner , der auch das Verdienst gebührt, in neuerer
Zeit mit allem Eifer für die Verbesserung und Einführung der
Neuklaviatur thätig zu sein - Wie wir hören, gedenkt Herr Wend¬
ling nochmals hierher zu kommen .

* (Im großen Rathhaussaale ) wird am kommenden
Mittwoch den 9 . Januar , Abends 8 Ubr, auf Veranlassung des
Kaufmännischen Vereins Herr Otto Roquettc aus Darmstadt
«inen Bortrag halten über das Thema : „Das Zeitalter der
Empfindsamkeit" . Die Saalthüre wird präzis 8 Ubr geschlossen
werden , eine Maßregel , die im Interesse der Vermeidung von
Störungen sehr zu begrüßen ist-

* (In dem Panorama ) in der Kaiserpassage haben die
Ansichten bayrischer Königsschlöffcreinem Cyklus von Landschafts-
bildcrn aus Savoyen Platz gemacht . Diesen Bildern sind im
Allgemeinendieselben Vorzüge eig n , die wir an der Vorführung
der Ansichten aus der Mittelschweiz anerkennend hervorgehoben
haben . Sowohl die erhabene Schönheit der Gletscherwelt wie die
Lieblichkeit anmuthiger Thalpartien wird in den Bildern mit
großer Anschaulichkeit und Naturtrcue wicdergegeben . Der Be¬
sucher des Panoramas wird auch diesem CykluS seine lebhafte
Anerkennung nicht versagen.

* (Gemäldeausstellung .) Hans MakartS Kolossalge¬
mälde „Der Frühling " , daS letzte Werk des Künstler- , ist bereits,
wie man uns von Freiburg mittheilt . auf dem Transport hierher
und wird schon in den nächsten Tagen mit anderen von der
Kunstkritik sehr anerkennend beurtbeilten Werken , worunter sich
auch das bekannte Gemälde von Gabriel Max „Es ist voll¬
bracht " befindet, hier zur Ausstellung gebracht werden .* (Ein Zimmcrbrand ) , der gestern Abend gegen 8 Uhrin eine« Hause der Akademiestraße ausbrach , konnte , da er als¬
bald bemerkt wurde , rasch unterdrückt werden , ohne daß es nöthig
geworden wäre, die Feuerwehr zu alarmiren . Der Kaminfegcr -
mcister deS Bezirks, Herr Bischofs , war sofort am Platze er¬
schienen.

* (Der Eissport ) steht gegenwärtig in der Blüthe ; täg -
uch tummelt sich eine frohe Schar von Schlittschuhläufern und
Schlittschuhläuferinnen auf der blanken Fläche des gefrorenen
Stadtgartensees und es fehlt diesem fröhlichen , bewegten Bilde
niemals an einer großen Anzahl von Zuschauern. Den Freundendes Eissports ist das Vergnügen, das ihnen die strengere Witte¬
rung verursacht , um so mehr zu gönnen , als in den vorigenWintern der Eislauf auf eine verhältnißmäßig kurze Zeit beschränkt
gewesen ist . Im Interesse des Landwirths liegt es aber wohl,daß der Schnee nicht mehr lange ausbleibt , sondern seine schützende
Decke über die Felder ausbreitet , die sonst bei anhaltender Kälte
Schaden leiden würden. Heute hat sich statt des Schnees Regennngestellt.

O Mannheim , 6. Jan . ( Städtisches .) Großh . Mini¬
sterium des Innern hat dem Ansuchen des Stadtrathes , die be¬
trächtlichen , in den städtischen Kaffen lagernden Betriebsfonds

zinstragend so anlegen zu dürfen, daß trotzdem täglichüber dieselben verfügt werden kann , insoweit stattgegcben, daß es
durch einen Erlaß die Verwaltung unserer Stadt ermächtigt hat,E Badischen Bank in Checkverkehr zu treten. Es durfte
sich infolge dessen dieser Verkehr ähnlich gestalten, wie das fürdie städtische Armenverwaltung getroffene günstige Abkommen ,wonach 2 Prozent Zins vergütet werden und die Gelder dennochtäglich der Stadtverwaltung zur Verfügung stehen. Die für«n,ere Stadt hochwichtige Frage , über welche wir bereits an« leier Stelle referirt haben , wird wohl erst gegen Ende dieses

^ «klangen . Bekanntlich ist die durch den« Ucktrttt des Bürgermeisters Löwenhaupt frei gewordene erste

Bürgermcisterstellc mit dem seitherigen zweiten Bürgermeister ,
Herrn Bräunig , besetzt und die zweite Bürgermeiüerstelle öffent¬
lich ausgeschrieben worden . Es lagen der Prüfungskommission
darauf hin nicht weniger als 37 Anmeldungen zur Begutachtung
vor. Die Kommission , welche zunächst einen badischen Beamten
für diese wichtige Stelle gewünscht hatte und sich selbst nach
solchen Persönlichkeiten umsah, kam Mangels an letzter» schließ¬
lich zu der Uebcrzeugung , daß ein norddeutscher Bewerber den
Vorzug von allen Angemcldcten verdiene , und schlug denselben
einer gestern stattzefundencnVorbesprechung der BürgerauSschuß-
mitglieder vor - Diese anerkannten dankbar die mühevolle Tbätig -
keit der Kommission , jedoch wurde von einigen Mitgliedern dem
lebhaftenWunsche Ausdruck gegeben, einen Mannheimer , mit den
lokalen Verhältnissen unserer Stadt vertrauten , zur Führung der
Amtsobliegenheiten befähigten Bürger zum Bürgermeister zu
wählen, und dies um so tziehr , als auch aus solchen Kreisen Be¬
werbungen Vorlagen . Ist den nächsten 14 Tagen werden die
Akten sämmtlicher Bewerber zur Einsichtnahme für die Mit¬
glieder des Bürgerausschuffes aufliegen und es ist zu hoffen , daß
die sodann erfolgende Wahl allen berechtigten Interessen ent¬
sprechen wird.

Ldi Bom Bodensee , 6- Jan . (Ubrenindustric . — Land -
wirthschaftlichrs .) Die Uhrenindustric des Schwarzwaldes ,
welche von Seiten der Großh . Staatsregicrung seit Jahren in
anerkennenswerther Weise gefördert wird , setzt ununterbrochen
tausende von Händen in ersprießliche Tbätigkeit . Die Aktien¬
gesellschaften zu Neustadt und Lenzkirch haben zur Zeit
einen ganz bedeutenden Export zu verzeichnen . Während an
crstcre« Platze bekanntlich vorzügliche RcgulateurS hergestellt
werden , hat Lenzkirch durch Fabrikation eleganter und dauerhafter
Pendule-Uhren aus Goldbronze sich in Wahrheit einen Weltruf
verschafft , so daß die dortigen Erzengniffe mit den besten franzö¬
sischen Fabrikate» recht wohl mit Erfolg konkurriren können .
Auch Furtwangcn verfügt über eine sehr beträchtliche Ar¬
beiterzahl. — Heute Nachmittag fand im Saale des Gasthofs
„ zum Lamm" in Meßkirch von Seiten deS Landwirthschaft-
lichcn BezirkSvereins und der dortigen Zuchtviehgenoffenschaft
eine landwirthschaftliche Bezirksversammlung statt, welche äußerst
zahlreich besucht war . An den Verhandlungen nahm auch Herr
Oberregierungsratb 0r . Lydtin Theil.

Verschiedenes .
* Berlin , 6 . Ja » . (Der 100jährige Geburtstag

des berühmten Kirchenhistorikers Neander ) wird
am 17. Januar d . I . von der hiesigen theologischen Fakultät durch
einen Festakt begangen werden , bei welchem Prof . vr . Harnack
die Festrede halten wird.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
ff Berlin, 7. Jan. (Privattelegramm.) Ihre König¬

lichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroß¬
herzogin von Baden trafen heute Vormittag 10 Uhr
55 Minuten zum Besuche des hiesigen Hofes ein und
wurden auf dem Bahnhofe von Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog von Baden nebst Gefolge empfangen .
Im Laufe des Tages begrüßte das Erbgroßherzogliche
Paar die zur Zeit hier anwesenden Allerhöchsten und
Höchsten Herrschaften.

Berlin , 7 . Jan. Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht
den Beschluß des Reichsgerichts , wonach das Reichsge¬
richt in der Erwägung , daß zwar nach dem Ergebniß
der Voruntersuchung hinreichende Verdachtsgründe für
die Annahme vorliegen , daß 1)r. Geffcken durch die Ver¬
öffentlichung „ aus Kaiser Friedrichs Tagebuch " Nachrichten,deren Geheimhaltung anderen Regierungen gegenüber fürdas Wohl de « Deutschen Reichs erforderlich war, öffentlich
bekannt gemacht hat , daß jedoch für die Annahme des
Bewußtseins Geffckens , daß es sich um Nachrichten der
bezeichneten Art handle, genügende Gründe nicht vorhan¬
den sind , beschloß . Geffcken hinsichtlich der Anschuldigungdes Landesverraths außer Verfolgung zu setzen , die Haft
desselben aufzuheben und die Kosten der Reichskasse auf¬
zulegen . (Eiehe die Mittheilung Berlin .)

D Berlin, 7 . Jan. (Privattelegramm.) Wie die „Natio -
nalzeitung aus Auckland meldet, ist nach weiteren Mel¬
dungen Mataafa jetzt in der Nähe von Apia stark ver¬
schanzt . Große Aufregung herrscht in Apia. Europäi¬

sche Weiber und Kinder wurden an Bord der Kriegs¬
schiffe gebracht.

Berlin , 7 . Jan. Heute Vormittag 12 Uhr fand in
Gegenwart einer dazu geladenen Gesellschaft ein Besuch
der neu eröffneten indo- chinesischen Abtheilung des König¬
lichen Museums für Völkerkunde statt . Die Wanderung
durch die Sammlungen wurde eingeleitet mit einem Vor¬
trag des Professors Bastian über indo-chinesische Kultur .

Haag , 7 . Jan. Das Befinden Seiner Majestät des
Königs ist seit den letzten Tagen unverändert , eine un¬
mittelbare Lebensgefahr liegt nicht vor.

Charkow, 7 . Jan . Der Schlitten der Prinzessin Lieben
wurde , als er bei der Station Krassno -PaulowSka das
Geleise der Eisenbahn überfuhr, von einem Bahnzug zer¬
trümmert . Der Kutscher wurde getödtet, die Prinzessin
fiel bewußtlos zwischen die Schienen und blieb unverletzt,
trotzdem der Zug über sie hinwegging .

Belgrad , 7 . Jan . Seine Majestät der König dankte
dem Ministerium für die bei der Revision der Verfas¬
sung gewährte Unterstützung und für die bei der Vor¬
nahme der Wahlen bethätigte Unparteilichkeit; er fügte
bezüglich des vom Kabinet eingercichten Demissionsgesuchs
hinzu, dieser Schritt gereiche dem Ministerium um so
mehr zur Ehre, als dasselbe nach dem parlamentarischen
Brauche bis nach Erledigung der Wahlen zur kleinen
Skupschtina hätte im Amte verbleiben können . Er nehme
davon Akt, daß die Minister demissionirten, und ersuche
dieselben, bis zu seiner endgiltigen Entscheidung im Amte
zu verbleiben .

Verantwortlich« Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzherzoglichrs tzofiheater .
Dienstag , 8 . Jan . 6 . Ab .-Vorst . Neu einstudirt : „Das Te¬

stament des Grosse« Kurfürsten " . Schauspiel in 5 Akten vonG . zu Pntlitz . Anfang ' ,7 Uhr .

Karlsruhe . Ausrug aus dem Ltandrstmch-KeziSrr.
Geburten . 30 . Dez . Anna Margaretba , B . : MartinGantner . Güterarbeiter . — 4. Jan . Karl Jakob . V - : Frdr .Karcher, Schmied. — 5 . Jan . Philipp Franz . B . : Pius Dantes ,Taglöbner . — 6 . Jan . Bruno Christian Hans , V . : Leonhard

v . Beck, Premierlicutenat. — Georg. V. : Georg Brugger , Tag -
löhner- — Mathilde Karoline Jakobine, V . : Thomas Schneider,Kaufmann . — 7 . Jan . Hermann Michael Hubert , B . : ArminKausen , vr . suri ».

Eheaufgebote . 5. Jan . Friedrich Hoas von Dielkeim,Lackier hier , mit Katharina Mußgnug von Berghausen. — LukasSteinle von Reichenbach , Fabrikarbeiter in Ettlingen , mit Th .Luvpold Wwe. , von Ettlingen . - August Jestcr hier , Metall -drcber hier, mit Magdalena Hauser von Durmersheim.
^ Todesf ä l l e . 5 . Jan . Luise , Wwe. von WattfabrikantJosef Hall , 63 I . — Klara , 3 T - , V . : Aug . Berberich , Haupt¬lehrer. - Frieda , 9 M . 25 T . , B : Robert Zschockelt. Schiefcr-
deckermeister. — Johann , 11 M . 4 T . . V . : Johann Ott , Möbcl -
Uss « . — 6 . Jan . Paulinc , Ehefrau von Privatmann JsakGeismar , 60 I . — Anna , Ehefrau von Leichcnträger LudwigI - 77 Elsa , 1 A4 M . 8 T . , V . : Franz AntonKästner . Lokomotivführer . - Marie . Ehefrau von Bahnmeistera . D . Ludwig Fischer , 50 I . - 7 . Jan . Leopoldine , 5 T ., V . :August Schutz , Heizer .

Mittrruilssde-tmchwngen der Metrorol. Kation Karlsruhe.
Januar .
5. Nacht» SU.
6. Mrgs. 7 U .
6 . « ittgs. ru .
« NachtsSll.
7 « rgs . 7U.
7 . Nittgs . SU.' ) Regen
Wasserstand deS Rheins .
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» » j o.
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Win».
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Maxau , 7 . Jan . , MrgS . 8,88 cw .

Weitze Seidenstoffe von Mk. 1.25
biS 18 . 20 p Met . - glatt u. gemustert (ca . 150 versch Qual .)— Vers , robcn- und Itückwelse vorto- und zollfrei das Fabrik-Depüt 4n. » « -" >« >" 7- - (K . n. K . Hoflief . ) 2rietet ».Muster umgebend . Burse kosten 20 Pf . Porto .

Wetterkarte vom 7 . Januar , Morgens 8 Uhr.

vom 7 . Januar 1889.
, Tt*«t?papiere. Bahnaktien.^ /» Deutsche Reichs - Staatsbahn ris .-«nttlht ^ , 108,70^ om»<irden 8674' /, Preuß. Kons . 108l5Galizier 175 24 /, Baden m fl. 102.95 Elbthal 1707
1/ » » in M . 105.05 -Mecklenburser 150.2Orsterr . » oldrente,3 90 Mainzer 109 7<
. . 0. Silbe« . 69 90 Lübeck-Büch .-Hb . 170 .4Ungar. Goldr. 35 50 Gotthard 1S2.Russen - - - - -1877r
1880r „H- Orientanleihe
Italic »«
Esvpter
Spam «
Serbe»

! Banken .
Kreditaktien
Diskonto-Kom-

mandit

10020 Wechsel und Soreei
»7 .20Wechsel ». Amstd . 168 .864 .20! . „ London 20.3»6 — , , Paris 80.584 30! . , Wien 168 .673. 10 Napoleonsd'or 16 . 1»3 .50 Privatdiskonlo 27

!Äad . Zuckerfabrik 97 .-261 .25 Alkali Weitere, . —
! Rachdiirse .

227 .50 Kreditaktien 860 '/» asler Bank»« . 173 50 Staatsbahn srDarmstädterBank166.30 Lombarden
57. Serd . H»p . Od . 85.30! Tendenz : matt.

Berlin . j Wien «Oeß . Kreditakt . 169.60 Kreditaktien
» Staatsbahn 109.70 Marknote»

Lombarden 44 70 UngarnDisk .-Komman» . 232 .20 Tendenz : still.
L»»r - bütte 139.50 Pari ».Dortmmlder 98.508"/, Rente
Mariendur, « 91 .40
Böhm. Nordbah » —

Tendenz : —.

Spanin
Egypt«
Ottomane

Tendenz : —.

313 .30
59.20

101.97

82 .80
73.—

423 . —
536.—

Während eine neue Depression im Westen Irlands aufgetaucht ist , hat sich das Zentrum deS
k?st Mitteleuropa beherrscht, noch weil « auf den Südostcn zurückgezogen. Das Wetterwar am Morgen auf dem Festland - heiter oder neblig und sehr kalt.



Todesanzeige .
S .442 . Offenburg .

I Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , unfern lieben

Gatten und Vater
Gemeinderath Josef Gottwald ,
47 Jahre alt, nach längerem Lei¬
den , versehen mit den heil . Sterb¬
sakramenten, heute Abend 6*/ , Uhr
zu sich abzurufen.

Wir empfehlen die Seele des
theuern Hingeschiedenen dem from¬
men Gebete .

Offenburg , den 5 . Januar 1889.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Die Beerdigung findet Dienstag

den 8 . d . Mts-, Nachmittags 3*/ ,
Uhr , statt.

Danksagung.
T .26 . Ottersweier . Für die

uns bewiesene Theilnahme an dem
so herben Verluste unseres innig
geliebten Sohnes und Bruders

Adolf Kirschrrer,
sowie für die reiche Blumenspende
und die Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte sprechen wir hiermit den in¬
nigsten Dank aus.

Ottersweier, 5. Januar 1889.
Familie Kirschner .

R .996 .2? Heidelberg .

Tie Mslkenhalle
in den Anlagen der Leopoldstraße soll
entweder allein oder mit einer aus zwei
Zimmern . Küche und Kammer bestehen¬
den Wohnung nebst Stallung und Heu¬
boden , sowie mit zwei beim Wolfs¬
brunnen belegencn Wiesenstücken , Nr .
429 mit ca . 5 Morgen und Nr . 216
mit ca . 3 Morgen , auf 6 Jahre ver¬
pachtet werden . Pachtangebote wollen
bis zum 21 . Januar 1888 dahier
eingereicht werden . Aus denselben muß
zu ersehen sein , ob nur auf die Molkcn-
halle, oder auch auf die Wohnung und
die Grundstücke reflektirt wird. Die
Pachtbedingungen liegen auf unserer
Kanzlei zur Emsicht offen.

Heidelberg , den 31 . Dezember 1888 .
Das Bürgermeisteramt .

I >r . Walz .
_ Lösch. ^
R .995 .2 . ösi einer eiogefulirtea

Milli Lr L Ver
a1vl »« i?i»i »L — i->r üie dtelle eines

kür M» ckei» vakant . — Ls wird nur
aut eine erste und naebveislieli lel -

Uralt reürklirt und
dementsprechend günstige Ledingnnge-
sugosiedert.

(Merten mit Rekoreuren nimmt unter
^p . 65 k . die ^ nuoueeu-Lxpedition von
M » » 8«i»«te1 >» L V vj - ler in

». M. enrgsj -en.

T .28 . Zu ihrer weitere « Ausbil¬
dung findet eiu Fräulein , das schon
gelernt , in einem feine » Putzgeschäft
Steller ebenso eiu Lehrmädchen . —
Grfl . Offerten unter V . 638 » . an
Haasenstein L Bögler , Karlsruhe .

Allier -em protektorai Ihrer König ! . Hoheit -er Großherzogin Luise von Sa - en.

kvllservätvriiM kür Wsilr in Xllil^rnlitz.
Neue Kurse aller Fächer beginnen am 15 . Januar 1889 . . . . . , „ ,
Für die theoretischen Fächer und für das musikalische Diktat können Hospitanten zugelafsen werden .
Zur Aufnahme in die Borbereitungsklaffen find, musikalische Borkenntnisse nickt erforderlich . _ ^ .
Das Honorar beträgt für das Unterrichtsjahr in den Oberklassen M . 250 , in den Mittelklassen M . 200 und

i» den Vorbereitungsklaffen M . 100 und ist in zweimonatlichen Raten pränumerando zu entrichten .
Austritte sind 6 Wochen vorher anzu,eigen ^ ^
Anmeldungen sind zu richten an den Direktor Heinrich Ordenstem , Hirschstraße 6L
Der Prospekt des Konservatorium- ist gratis und franko zu beziehen durch die Direktion , die Musikalten-

Handlungen der Herren Dört , Oscar Laffert Nachf . , Schuster , sowie durch oic Vof-
.Planofortefabnkanten Herren

Gebrüder Trau und L. Schweisgut in Karlsruhe , woselbst auch nähere' rtuskunft ertheilt wird. .Die Direktion : Heinrich Ordenstem .
R 974 2 . _ Spr echstunde täglich von 9—10 Uhr._

Unter dem Protektorat Ihrer König ! . Hoheit der Großherzogin Luise von Kaden .
XM8ervll1«iiiW lür MM in Kürkinde.

Für das Jahr 1889 ist ein Stipendium auS der . . . . schen Stiftung für einen besonders begabten Schüler

Bewerber um dasselbe haben sich nach vorheriger schriftlicher Anmeldung Samstag den 12 . Januar , Nach¬
mittags 5 Uhr , im Konservatorium , Sosienstraße 11 » zu einer Prüfung einzufinden .

Die Direktion :
R .974S. 2. _

r »o . Hirschkr . 61 .
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T .23 . 1 . Karlsruhe .

Bauplätze-Verfteigerung
Die Eigenthümer eines Theils des bisherigen Markgräfl. Palais-

Gartens, gegenüber vom Hauptbahnhof gelegen, lassen am
Montag dem 14. Januar d. I . , Nachmittags 3 Uhr,

auf dem Bureau , Spitalstraße Nr . 37, nachstehende 9 Bauplätze
öffentlich versteigern, wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlags¬
preis oder mehr geboten wird .

Das zur Versteigerung kommende Anwesen umfaßt in der Kriegs¬
straße gegenüber dem Hauptbahnhof bis zum Mittelportal 5 Bauplätze
und in der neu projektirten Straße zwischen Krieg- und Spitalstraße
vorläufig 4 Bauplätze , letztere mit freier Aussicht in den Palais- Garten .

Etwaige Liebhaber wollen sich wegen Zusendung eines Situations¬
planes und den äußerst günstig gestellten Zahlungsbedingungen an
das Baugeschäft Hölzer u. Weber hier, Spitalstraße Nr . 37, wenden.

Deutsche
Militärdienst - Versicherungs - Anstalt

in Hannover .
Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige , 1878 errichtete ,unter Oberaufsicht der König!. Staatsregierung stehende Anstalt aufmerksam

gemacht . — Zweck derselben : Wesentliche Verminderung der Kosten des cin-
wic dreijährigen Dienstes für die betreffenden Eltern , Unterstützung von Berufs¬
soldaten , Versorgung von Invalide «. Je früher der Beitritt erfolgt , desto
niedriger die Prämie . Im Jahre 1887 wurden versichert 20,000 Knaben mit

23, ^00,000 Kapital . — Status Ende 1887 : Bersicherungskapital:^ 90,000,000; Jahreseinnahme ^ 5,500,000; Garantiemittel 15,000,000 ;
Jnvalidenfonds 113,000 ; Dividendensonds 562,000 . Prospekte rc . un-
entgcltlich durch die Dircction und die Vertreter ._ T .27.

Metzgerei
sammt üftöckigem Wohn -
hause, an einer sehr gang¬
baren Stratze gelegen , ist
wegen Wegzug billig zn
verkaufen.

Au erfragen

S .408 .3. Fischerau Nr . 22 .

iLogst gesogene Loose sied ooeb noer-
koden und der Verz

'
Ldrniig ansgesetrt.

6egeu 50 kk. klarken vers -ndet kari¬
kier 11 » i» ir in 8t « ttjz » rt
kraue » die 8erieniis:e (23. dabrg. ) üver
alle dis Lude 1888 gesogenen 8«rien-
looss nebst Vrrloosungskalender kür
1889 , sink kontrolirt er Loose eto.
rückwärts ä 10 kk. per Ltüek, vorwärts
k 15 kk. per Stück und dakr . R .891.3 .
Steile für nue« Kauttralikrn.

T .24 . 1 . Nr . 36 . Bei der Fürstlich
Fürstenbergischcn Domänenkanzlei in
^ onaucschiugeu ist die Stelle eines
Sekretärs mit einem wissenschaftlich ge¬
bildeten Kameralisten zu besetzen , wel¬
cher die höhere Finanzdienstprüfung mit
gutem Erfolge bestauven hat und nicht
über 30 Jahre alt ist .

Anfangsgehatt 2600 M . , unter Um¬
ständen höher .

Bewerber wollen ihre Gesuche und
Zeugnisse mit Angabe ihrer persönlichen
Verhältnisse und ihres Studienganges
bis 24 . Januar d. I . bei der Fürst¬
lichen Domänenkanzlei in Donaueschin-
gcn einreichen .

Bürgerliche Stechtspstege .
Oefsrutlichr Zustellung.

T . 16. 1 . Nr . 15,771 . Karlsruhe .
Die Adolf Floß Ehefrau , Elisabeths ,
geb . Kühnie in Karlsruhe , vertreten
durch Rechtsanwalt 1>r . Horn , klagt
gegen Kart Philipp Kühnle , Stein -
Hauer in Amerika , unbekannt wo , und
Genossen , aus der Erbtheilung auf
Ableben der f Gabriel Ernst Kühnle
Witwe , Margaretha , geb . Müller von
Durtach und ans der der Klägerin ge¬
gen diese zustehcnden Glcichstellungs-
geldfordernng mit dem Antrag auf
Erlassung des Unheils ,

» . daß die Erbtheilung dahin zn be¬
richtigen sei, daß der Klägerin an
dem Ausstand bei ihrem Mann
nicht mehr zugewiesen werde , als
den Beklagten und umgekehrt Klä¬
gerin in gleichgiebigen Aussländcn
und Wenden verwiesen werde wie
die Beklagten,

b. daß Beklagte an Klägerin je
von 338 M . 43 Pf . neb7 5° . Zin
scn vom 26 . Juni 1886 an Klä¬
gerin zu bezahlen habe , event .
Klägerin bei der Erbtheilungsbc-
richtigung für obige Forderung
in giebigen soliden Bennögens -
wrriben verwiesen werde ,

o. daß Beklagte die Kosten zu tra¬
gen haben ,

und laden dieBeklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreites vor die
1l . Civilkammerdes Gr . badischen Land¬
gerichts zu Karlsruhe auf

Montag den 8 . April 1889,
Vormittags V,9 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei dem

gedachten Gerichte zugclafsenen Anwalt
zu bestellen.

Aufgebote .
S .444 . Nr . 58 . Schönau . Die

ledige Fabrikarbeiterin Marie Bundt
von Tbunau » wohnhaft in Schönau ,
bat das Aufgebot bezüglich des auf
deren Namen ausgestelltenSparkassen¬
buchs der Sparkasse Schönau Nr - 1514
über 768 Mk . 82 Pf . beantragt . Der
Inhaber der Urkunde wird aufgefordcrt,
spätestens in dem auf

Montag den 15 . Juli 1889,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe¬
raumten Aufgebotstermine seine Rechte
anzumelden und die Urkunde vorzule -
gcn , widrigenfalls die Kraftloserklä -
rung der Urkunde erfolgen wird.

Schönau , den 3 . Januar 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gcrichtsschreiber:
Feuerstein .

S .436 . 1. Nr . 12,147 . Mosbach .
Gr . Amtsgericht hat folgendes Aufge¬
bot ertasten : Der entmündigte Franz
Josef Nuß von Waldmühlbach besitzt
ans Gemarkung Waldmühlbach folgende
Liegenschaften : 1. 28 Ruthen Äcker im
Katzenlbaler Weg , neben Franz Karl
Söhner und Josef Anton Heckncr;
2 . 2 Viertel Acker im Beisich , neben
Weinberge, Mauer und Weg ; 3 . 1
Morgen Acker im Bronnacker» neben
Karl Geiger Wtb . und Hermann
Schäfer ; 4 . 2 Viertel Acker in derRL-
dcrn. neben Josef Zipf und Joses An¬
ton Heckner ; 5 . 1 ^ Viertel Acker am
Rothen Rain , neben Karl Söbner und
Karl Henn ; 6 . 21 Ruthen Wiesen hin¬
ter der Kirch , neben Bernhard Walter
und Konstantin Morsch ; 7 . 14 Ruthen
Wiesen in den Streitswiesen , neben
Karl Henn und Kornelius Keller ; 8.Zum Zwecke der öffentlichen Zustel- ! 3 Ruthen Krautgarten in der Allmuth,

'
lung wird dieser Auszug der Klage neben Wilhelm Meiffcnhälter und Karlbekannt gemacht . « Martin Nuß ; 9 . 5 Ruthen WiesenKarlsruhe , den 31 . Dezember 1888 . ! beim See , neben Augustin Zipf beider-ur . Kem p ff , seits , deren Erwerb durch einen Ein -
Genchsschreiber des Gr . Landgerichts. ! trag im Grundbuch nicht nachgrwiesen

werden kann . Auf Antrag des Vor¬
munds Georg Friedrich Maissen -
hälter werden alle Diejenigen , welche
an diesen Grundstücken in den Grund -
und Psandbüchern nicht eingetrageneund
auchsonst nicht bekannte dingliche oderauf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte zu haben
glauben, aufgefordert, solche spätestens
in dem ans Mittwoch den 27 . Fe¬
bruar 1889 , Vormittags 9 Ubr ,
bestimmten Aufgebotstermine anzumel-
den » widrigenfalls die nicht anacmel-
detcn Ansprüche dem Antragsteller ge¬
genüber als erloschen erklärt würden.
Mosbach , den 3l . Dezember 1888 .
Der Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Heber .

Konkursverfahren.
S . 445 . Nr . 11,204 . Bonndorf .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Pius Hamburger von
Blumegg ist in Folge eines von dem
Gemeinschuldner gemachten Vorschlags
zu einem Zwangsvergleich Termin auf

Samstag den 19. Januar 1889,
Vormittags V,10 Uhr ,

von dem Großh . Amtsgericht dahier
angeordnet.

Bonndorf , den 29 . Dezember 1888 .
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Köhler .

BrrmSgensabsouderuagru .
T . 12. Nr . 15,756 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Franz Hillenbrandt ,
Katharina , geb . Dörflinger hier , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Fischer , klagt
gegen ihren genannten Ehemann mit
dem Anträge , sie für berechtigt zu er¬
klären , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer I , ist bestimmt auf
Dienstag den 26 . Februar 1889 ,

Vormittags 8^2 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kcnntnißnahmc

der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 2. Januar 1889.

Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgericht - .

Dölter .
T . 13. Nr . 73 . Offenburg . Die

Ehefrau des Schlossers Wilhelm Kern
in L 'chtenau » Maria Sofie Katharina ,
geb. Markmann , hat durch Rechtsan¬
walt Muser gegen ihren genannten Ehe¬
mann eine Klage auf Vermögensabson¬
derung bei Großh . Landgericht dahier
erhoben und ist Termin zur Verhand¬
lung hierüber vor der Civilkammer H
auf
Dienstag den 19. Februar d . I . ,

Vormittags 9 Uhr »
anberaumt , was zur Kcnntnißnahme der
Gläubiger hiermit veröffentlicht wird.

Offenburg , den 3. Januar 1889.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Seifert .

S .446 . Nr . 614 . Heidelberg . Das
Gr . Amtsgericht Heidelberg hat durch
Urtheil vom Heutigen , nachdem gegen
Karl Ludwig Menzer , Bierbrauer in
Schönau b H . , das Konkursverfahren
eröffnet wurde , auf Antrag der Ehe¬
frau , Wilhelmine Frieda Sophie Louise ,
geb . Scköpsiin , diese für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Dies veröffentlicht ,
Heidelberg , den 31 . Dezember 1888.

Der GerichlsschreiberGr . Amtsgerichts :
Braungart .

vermögtU -absonderungeu.
S .449 . Nr . 186. Säckingen . Auf

Antrag wird gemäß 8 40 des bad . Einf .-
Ges. zu den Reichsjustizgesetzen die Ab¬
sonderung des Vermögens der Hermann
Lüthy Ehefrau , Solch , geb Bulacher
von Murg , von demjenigen ihres Ehe¬
mannes ausgesprochen.

Säckingen, den 4 . Januar 1889.
Großh . bad . Amtsgericht,

gcz . Buh linger .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Frey .

S .447 . Nr . 40,788. Pforzheim .
Durch Versäumnißurtheil Gr . Ämts-

erichts hier vom Heutigen wurde die
efrau des Bäckers Karl Schuster ,

gegen welchen das Konkursverfahren
eröffnet wurde, Maria , geb . Burghard
hier , für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von dem ihres Ehemannes abzu-
sondern . Pforzheim , 29 Dczbr. 1888.
Der Gerichtsschreiber Großh . Amts¬
gerichts: Rittclmann .

Erbcinweisungen .
5 .448 . 1 . Nr . 87 . Pforzheim .

Kaufmann Aug. Friedr . K opp Wwe.,
Louise , geb. Abel von hier , hat , nach¬
dem alle Erben verzichtet haben , gebe¬
ten , sie in die Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes einzu -
sctzen . Wirl werden diesem Gesuche
stattgeben , wenn nicht innerhalb 6 Wo¬
chen Einsprache hiegcgen erhoben wird.
Pforzheim , 28 . Dezember 1888. Großh.
Amtsgericht : Frey . Dies veröffent¬
licht . Pforzheim, 2 . Januar 1889 . Der
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :
Rittelmann .

5 .443 . 1 . Nr . 555 . Mannheim .
Die Witwe des MetzgersJakob Striehl
in Sandhofen , Anna Maria , geborne
Wahlig , hat um Einsetzung in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird entsprochen , wenn nicht inner¬
halb vier Wochen Einwendungen er¬
hoben werden .

Mannheim , den 3 . Januar 1889.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

C . Wagenmann .
Lrdvorladnng .

T .7. 1 . Mosbach . An den über¬
schuldeten Nachlaß der von Wiesloch
gebürtigen, dahier wohnhaft gewesenen ,
am 8 . Mai 1888 verstorbenen Katharina
Ritzhaupt sind folgende , an unbekannten
Orten sich aufhaltendc Geschwisterkinder ,
als Otto Schneider , Bierbrauer ,
Adolf Schneider , Kaufmann , Elise
Ritzhaupt und Georg Ritzhaupt ,
Kaufmann , erbberechtigt .

Diese genannten Personen werden zu
der zu pflegenden Verlassenschaftsver-
bandlung unter Anberaumung einer
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß wenn
sic nicht erscheinen, die Erbschaft Denen
werde zugethcilt werden , welchen sic zu-
käme, wenn die Vorgeladcnen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Mosbach , den 28 . Dezember 1888.
Der Großherzogl . Notar :

Gustav Hochstettcr .
HandeKregistereintrogc .

S .405 . Nr . 22,967 . Bruchsal .
Zu Ordn Z . 514 des Firmenregister-
Würde heute eingetragen:

„Firma Karl Kasper in MingolS -
heim .

"
Inhaber ist Karl Kasper von Mainz ,

wohnhaft in Mingolsheim ; derselbe
betreibt seit 15 . November 1888 rin
Kolonialwaarengeschäft und ist verehe¬
licht mit Barbara , geb. Baumann von
Westhofen , Bezirks Worms , ohne Er¬
richtung eines Edevertrags .

Bruchsal » den 31 . Dezember 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruster .
Strafrechtspflege .

Vorladung . .
T .22 . Sekt . IH . >>. Nr . 3113 . Frei¬

burg i/B - Musketier Karl August
Jacob des 4 . Westfälischen Infanterie -
Regiments Nr . 17 , geboren am 10. April
1866 zu Pilsnitz , Kreis Breslau , gegen
welchen dahier das Verfahren wegen
Fahnenflucht eingeleitet ist , wird auf¬
gefordert , sich ungesäumt , spätestens
aber am Montag dem 29 . April
1889 , Vorm . 11 Uhr, im hiesigen Divi -
sionsgerichtslokale ( Remparlkaserne) zu
stellen , widrigenfalls die Untersuchung
geschloffen , er in seiner Abwesenheit
für fahnenflüchtig erklärt und zu 150 —
3000 Mark Geldbuße verurtheilt wer¬
den wird.

Freiburg i/B . , den 5 . Januar 1889.
Königliches Divisionsgericht.

T .19 . 1 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Das Ergebniß an Steinkohlentheer
aus den Eisenbahn-Gaswerken in Lauda,
Oos , Appenweier, Waldshut u . Singen
pro 1889 soll im Submissionswcg ver¬
geben werden . BezüglicheOfferten sind
schriftlich , verschlossen und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen bis

Dienstag den 22 . d. Mts .,
(vormittags tL Uhr ,

anher einzureichen .
Die Bedingungen und Müssender-

zeichniffe werden auf portofreie Anfrage
von uns abgegeben .

Karlsruhe , den 4 . Januar 1889.
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn'

Magazine.
Druck und Verlag der G- Braua lchea Hosduchöruckerep-
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